
.

Wie kann Gott so etwas tun oder zulassen?

Diese Frage hat die Menschen schon seit alters umgetrieben. An-

gesichts zahlloser Schrecken und Ängste richten sich die Blicke

nach oben: Ist da einer, der dies alles in der Hand oder zu verant-

worten hat?

Das Alte Testament und in seinem Gefolge die jüdisch-

christliche Tradition haben sich nicht gescheut, Eifersucht,

Zorn, Gewalt und Rache mit ihrem Gott in Verbindung zu brin-

gen. Zerstörung und Untergang ganzer Völker werden auf Gott

zurückgeführt – ja Gott selbst wird in die Katastrophen der eige-

nen Geschichte verwickelt gesehen.

Nach den Erfahrungen zweier Weltkriege und dem Holocaust,

aber auch angesichts der Kriege am Golf und im ehemaligen Jugo-

slawien, angesichts der anwachsenden Flüchtlingsströme und

nicht zuletzt angesichts der am Rande des ökologischen Zusam-

menbruchs stehenden Erde fragen heute viele Menschen erneut:

Wo ist Gott? Was hat er zu tun mit dem Dunkel der Welt und dem

Dunkel vieler Menschenschicksale? Könnte er helfen?

Diesen Fragen stellen sich der Alttestamentler Walter Dietrich

und der Systematiker Christian Link. Sie bringen die teilweise

äußerst harten und befremdlichen Antworten der Bibel mit den

Auskünften der Philosophen und der Theologen ins Gespräch.

Es geht ihnen darum, den Problemen, die auf der Menschheit

und der menschlichen Existenz lasten, nicht auszuweichen und

dem biblischen Gottesbild standzuhalten.
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VORWORT ZUR VIERTEN AUFLAGE (leicht gekürzt)

„Dieses Buch ist ein Wagnis. Es stellt sich einem bedrückenden und 
besonders schwer greifbaren Thema. Das freundliche, lichte, vielleicht 
etwas optimistische Gottesbild früherer Jahrhunderte droht unserer Zeit 
zu entgleiten, nicht weil sie ganz andere Erfahrungen mit Gott gemacht 
hätte, sondern weil die allgegenwärtigen dunklen Erfahrungen, die sie 
mit ... Kriegen ..., den anwachsenden Flüchtlingsströmen und nicht zu-
letzt mit der gefährdeten, am Rande des ökologischen Zusammenbruchs 
stehenden Erde macht, auf keinen Gott mehr zu verweisen scheinen. Das 
war nicht immer so. Das Alte Testament und in seinem Gefolge die 
jüdische und christliche Tradition haben den Schlüssel zu ähnlich 
bedrohlichen Erfahrungen in ihrem theologischen Wissen gesucht und 
haben sich nicht gescheut, Eifersucht, Zorn, Gewalt und Rache mit 
ihrem Gott in Verbindung zu bringen. Die uns unbekannten Geschichts-
schreiber der Bibel, vollends die Propheten führen Zerstörung und Unter-
gang ganzer Völker auf Gott zurück und sehen diesen Gott noch in die 
Katastrophen der eigenen Geschichte verwickelt: ‚Geschieht etwa ein Un-
glück in der Stadt und ER hätte es nicht gewirkt?‘ (Am 3,6) Wie kommt 
es zu solchen Aussagen? Welche Erfahrungen und Einsichten finden in 
ihnen Niederschlag? Den aufgeklärten Einwand, der hier nur ein antikes 
Weltbild zu sehen vermag, das die Menschen von den selbstverschulde-
ten Folgen ihrer Aggression oder ihrer mangelnden Vorsicht zu entlasten 
versucht, kann man mit rationalen Argumenten allein schwer widerlegen. 
Doch wer sich mit einiger Redlichkeit die Kehrseite dieser Aufklärung 
vor Augen hält – die Ratlosigkeit der mit ihren ‚Errungenschaften‘ allein 
gelassenen Menschheit, ihre Resignation angesichts der Frage nach einem 
verstehbaren Sinn ihrer gegenwärtigen Krisen –, wird heute wieder den 
Mut (und wäre es der Mut der Verzweiflung!) finden, die ältere, von 
jeher leidenschaftlich gestellte Frage noch einmal an sich herankommen 
zu lassen: Wo ist Gott? Was hat er zu tun mit dem Dunkel der Welt 
und dem Dunkel vieler Menschenschicksale? Ist er daran schuld? Könnte 
er helfen? Aber warum tut er es nicht, jedenfalls nicht immer?“

So begann das Vorwort zur ersten Auflage dieses Buches. Jetzt, wo die 
vierte Auflage notwendig wird, haben sich die Verhältnisse nicht derart 
gebessert, daß diese Sätze nicht mehr zuträfen. Wo oben Auslassungs-
zeichen stehen, war damals (1995) von den Kriegen am Golf und im ehe-
maligen Jugoslawien die Rede. Seit dem Terroranschlag vom 11. Sep-
tember 2001 ist der ‚Krieg gegen den Terror‘ hinzugekommen, daneben 
militärisch ausgetragene Konflikte an verschiedenen Schauplätzen der Welt, 
nicht zuletzt – was uns am meisten betroffen macht – in Israel/Palästina. 
Auch die ökologische Krise hat sich nicht entschärft, und die persön-
lichen Schicksale der Menschen sind nicht leichter geworden. Nicht von 
ungefähr hat der Ökumenische Rat der Kirchen eine „Dekade zur Über-
windung der Gewalt“ ausgerufen. 
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Unsere Darstellung hat die Form eines Dialogs. Der Alttestamentler und 
der Systematiker – beide immer auch auf der „anderen“ Seite engagiert – 
wechseln sich in der Behandlung der einzelnen Themen ab, und zwar so, 
daß jeweils zuerst die biblischen Sachverhalte entfaltet und diese dann zu 
Fragen und Antworten heutiger Theologie, Philosophie und Ethik in Be-
ziehung gesetzt werden. Im Zentrum dieses Bandes steht die Frage nach der 
„Willkür und Gewalt“ Gottes. In einem zweiten, mittlerweile ebenfalls 
erschienenen Band geht es um die Frage nach Gottes „Allmacht und Ohn-
macht“, die Theodizeefrage. Mit beiden zusammen, so meinen wir, sind die 
„dunklen Seiten Gottes“ umfassend genug beschrieben.

Es ist nicht unsere Absicht, das Bild Gottes zu verdunkeln. Vielmehr 
denken wir, daß von ihm her, gerade wenn wir ihn nicht ängstlich gegen 
alles Dunkle abschirmen, Licht in eine dunkle Welt fällt (selbst wenn sie 
wieder Schatten auf ihn wirft). Es könnte ja sein, daß sich die tiefen Schat-
ten der Welt anders ausnehmen, wenn in ihnen Gott zu vermuten ist. 

ÜBERLEGUNGEN ANLÄSSLICH DER SIEBTEN AUFLAGE

   Auf Anfragen hin lässt der Verlag dieses Buch mit seinem düsteren Titel 
in einer neuen Auflage erscheinen. Offenbar treibt die Frage nach Willkür 
und Gewalt im Gottesbild viele Menschen um. In der Gegenwart gibt es 
dazu nicht weniger Anlass als beim Erscheinen der Erstauflage (im Jahr 
1995), eher im Gegenteil. Eine lang anhaltende Ära des Friedens in 
Europa ist spätestens mit der russischen Invasion in der Ukraine zu Ende 
gegangen. Für unüberholbar gehaltene Überzeugungen – wie „Frieden schaf-
fen ohne (oder doch mit weniger) Waffen“ oder „Wandel durch Handel“ – 
sind infolge der vielbeschworenen „Zeitenwende“ im Jahr 2022 dahin-
geschmolzen. Der paradoxe (fast paranoide) Satz: „Wenn du Frieden 
willst, rüste zum Krieg!“ gewinnt wieder an Bedeutung. Pazifismus 
scheint keine Option mehr zu sein. Und Gott? Ist er ein „Meister des 
Todes“, oder sollen bzw. dürfen wir uns an die Maxime des Ökume-
nischen Rates halten: „Krieg soll nach Gottes Willen nicht sein“? Unsere 
Überlegungen dazu haben wir im letzten Kapitel gebündelt (S. 211–218). 
Doch zwischen russischen und ukrainischen orthodoxen Christen, zwischen 
westlichen Kirchen und solchen im Weltsüden gehen die Überzeugungen 
hierzu weit auseinander. Tief sind auch die Spaltungen innerhalb der israe-
lischen Gesellschaft und damit im Judentum. Und wie sollen christliche 
und muslimische Palästinenser zu ihrem Recht kommen? Es scheint ge-
wagt, in einer solchen Lage Rat bei der Bibel zu suchen, hat dieses ehr-
würdige Buch doch eine erschreckende bellizistische Tradition, die nachdenk-
liche Zeitgenossen von „Texten des Terrors“ hat sprechen lassen. Wir be-
schönigen da nichts, doch wir lesen sie anders und suchen von da aus einen 
Weg aus den Mechanismen der Gewalt, in die unsere Welt verstrickt scheint.

Bern und Bochum im März 2024              Walter Dietrich         Christian Link
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